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Steuerungsgruppe Algermissen: 

Teilnehmer_innen: 

Vertretungen aus den Bereichen: 

 Bürgermeister  

 Politische Parteien (auch Fraktionsvorsitzende) 

Jugendamt (Landkreis) 

Gesundheitsamt (Landkreis) 

Jugendpflege  

Kita 

Hort  

 Grundschule 

Kirche 

 Freie Träger 

 Jugendbeirat 

Jugendverband (JRK) 

Sportverein 

Gründung: 

Die Steuerungsgruppe wurde gegründet, als der Verwaltungsfragebogen bearbeitet wurde. So 

konnte das Vorgehen beim Ausfüllen gemeinsam besprochen werden.  

Vorteile: 

Die Zusammensetzung der Mitglieder hat folgende Vorteile: Durch die Vertreter_innen aus der 

Politik in der Steuerungsgruppe (auch Fraktionsvorsitzende), konnte der Aktionsplan in den Gre-

mien am Ende schneller beschlossen werden. Ihr Lobbying ist auch bei der Aktionsplanumset-

zung noch ein Vorteil. Auch die Vertreter_innen aus Gesundheitsamt und Jugendamt, die beim 

Landkreis angesiedelt sind, sind sehr wichtig für die Gruppe; u.a. können sie wichtige Daten lie-

fern.  

Aufgabe: 

Die Teilnehmer_innen sind thematisch in die Maßnahmen des Aktionsplans involviert. Sie arbei-

ten auch als Multiplikator_innen in der Kommune, um die Maßnahmen weiter zu tragen.  
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Treffen und Koordination:  

Die Steuerungsgruppe trifft sich zwei Mal jährlich. Zu Beginn, in der Aktionsplanentwicklung, fan-

den die Treffen häufiger statt. Die beiden Koordinatoren bzw. Koordinatorinnen des Vorhabens, 

haben die Fäden für die Steuerungsgruppe in der Hand und haben den Hut auf für das Voran-

bringen und die Umsetzung der Maßnahmen.  

In den halbjährlichen Treffen werden die Fortschritte der Maßnahmen und das weitere Vorgehen 

besprochen. Die Monitoring-Tabelle füllen dann die beiden Koordinator_innen aus.  

 

  

 


